
FRIEDBERG AN EINEN TISCH 
Am Freitag, 29.07.22 um 18:30 Uhr laden die ev. Gemeinde Guter 
Hirte und unsere Stadtpfarrei St. Jakob gemeinsam zu „Friedberg an 
einen Tisch“ ein. Gerade die Corona-Zeit hat uns gezeigt, dass wir 
über den Zusammenhalt in unserer Stadt ins Gespräch kommen soll-
ten. Wie wollen wir miteinander leben? Wie wollen wir füreinander 
da sein? Es ist wichtig und schön, wenn ganz unterschiedliche Men-
schen zusammen an einem Tisch sitzen und miteinander ins Ge-
spräch kommen. Frau Prof. Dr. Stephanie Waldow wird den Abend 
gemeinsam mit uns durchführen. Die Veranstaltung findet auf dem 
Platz zwischen Stadtpfarrkirche und Divano statt, bei schlechtem 
Wetter im Pfarrzentrum. Anmeldung bitte im Pfarrbüro (Tel. 0821 
588 680 oder per E-Mail unter info@sankt-jakob-friedberg.de). 

KARAOKE-ABEND MIT DEN JUNGEN 30-ERN 
Am 29.07.2022 ab 20:00 Uhr laden die jungen 30-er der Pfarrge-
meinde St. Jakob zu einem Karaoke-Abend mit einer Auswahl von 
über 14.000 Liedern ein. Der Eintritt ist frei! 
Es kann auch getanzt werden und eine Cocktail-Bar wird ebenfalls 
eröffnet. Über reges Interesse würden sich die Veranstalter des 
Events sehr freuen. 

FRIEDENS-MAHNWACHE 
Zum letzten Mal vor den Sommerferien treffen wir uns am Samstag, 
30.07.22 um 17:00 Uhr am südlichen Kirchvorplatz zur Friedens-
Mahnwache. Während der Sommerferien wird das Anliegen in den 
Gottesdiensten aufgegriffen. 

WER WIRD LESE-CHAMPION 2022? 
Die Mitarbeiterinnen der Stadtbücherei St. Jakob suchen das Kind, 
das in den Ferien die meisten Bücher liest. Macht mit bei der Som-
merleseaktion und holt Euch in der Stadtbücherei (Pfarrstr. 1 - neben 
dem Divano) den Clubausweis zum Mitmachen. Seid im Sommer-
Kids-Leseclub 2022 beim großen Lesespaß dabei. 

SING AND PRAY 
Das Ensemble Vocalissimo mit den Gesangssolistinnen Alexandrina 
Simeon und Nathalie Muchitsch unter Begleitung von E-Piano, Saxo-
fon, Klarinette und Schlagzeug interpretieren am 07.08.22 ab 17:00 
Uhr im Schloßhof Gospels und Spirituals als musikalisches Glaubens-
bekenntnis. Unser Stadtpfarrer, Steffen Brühl, wird das Programm mit 
sinnlichen Wortbeiträgen bereichern. Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Schloß statt. 

KOLLEKTEN  
24. / 31.07.22: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Ausschnitt des Apsis-Freskos in der Stadtpfarrkirche (privat) 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.:  
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Sonntag, 24.07.22 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Patrozinium / Pfarrfest 
Die Hl. Messe zum Patrozinium am 24.07.22 um 10:00 Uhr wird mu-
sikalisch vom Kirchenchor und dem Collegium Musicum gestaltet. 
Unter der Leitung von Monika Trinkl-Peters wird die Orgelsolomesse 
von Wolfgang Amadeus Mozart erklingen. 
Zum anschließenden gemütlichen Beisammensein auf dem Platz 
zwischen Stadtpfarrkirche und Divano sind alle sehr herzlich eingela-
den. Kuchenspenden - bitte mit Zutatenliste versehen - werden ger-
ne ab 09:15 Uhr im Pfarrzentrum entgegen genommen. Für die Kin-
der bieten die Jugendgruppen einen bunten Spieleparcours an. Soll-
te schlechtes Wetter sein, wird das Fest ins Pfarrzentrum verlegt. 
Zum Abschluss sind alle Interessierten zu einer besonderen Kirchen-
führung um 14:00 Uhr eingeladen. Armin Rabl wird die Jakobsfres-
ken erklären. 

Montag, 25.07.22 ----------------------------------------- St. Jakob,18:30 Uhr 

Feierliches Hochamt 
Die Abendmesse am 25.07.22, dem Namenstag unseres Kirchenpat-
rons St. Jakobus d. Ä., feiern wir als Hochamt. 

Sonntag, 07.08.22 --------------------------------------------------- ab 08:30 Uhr 

Afra-Wallfahrt 
Die Wallfahrt beginnt mit der Statio in St. Jakob um 08:30 Uhr, an-
schließend begeben wir uns auf den Weg nach St. Afra, wo wir um 
10:00 Uhr den Gottesdienst feiern (letzter Gottesdienst vor der 
Schließung). Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Einkehr im 
Brauereigasthof St. Afra der Familie Ufertinger. Wegen Renovierung 
der Wallfahrtskirche St. Afra im Felde finden dort nach den Ferien 
bis auf weiteres keine Gottesdienste mehr statt. 
 
 

___________________________________ 
 
 

BINDEN VON KRÄUTERBUSCHEN 
Um auch heuer wieder eine Vielzahl an Kräuterbuschen anbieten 
zu können, bitten die Frauen des Frauenbundes von St. Jakob sehr 
herzlich um Blumen– und Kräuterspenden aus privaten Gärten. Ab 
10:00 Uhr nimmt Monika Weighardt diese am Sonntag, 14.08.22 im 
Garten von Herrgottsruh gerne entgegen. Ab 11:00 Uhr beginnt 
das Binden der Sträusse. Hierfür sind Helferinnen besonders herzlich 
willkommen. Fürs Pflücken und Sammeln von Wildkräutern bitte bei 
Helga Hammerl (Tel. 0821 601107) nachfragen. 
Am Montag, 15.08.22 werden die Buschen zu allen Gottesdiensten 
in St. Jakob, Herrgottsruh und der Pallottikirche  abgegeben. Der 
Erlös geht an die  Kirchen. 
Schon jetzt ein herzliches Vergelt‘s Gott! 
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Heilige – oder warum 
wir ab und zu den Blick 
nach oben brauchen 
Wenn man sich in der Stadtpfarrkirche umsieht, dann ist diese voller 
Bilder und Darstellungen von Heiligen. Neben dem Leben Jesus 
und Mariens ist es vor allem der Bilderzyklus über das Leben des 
Heiligen Jakobus, der im Hauptschiff zu sehen ist. 
Zu sehen?! Es ist eigentlich gar nicht so einfach, ihn zu sehen, denn 
die Bilder sind doch ganz schön weit oben und man muss sich 
schon ein wenig anstrengen, den Kopf in den Nacken legen, um 
die Bilddetails wirklich zu erkennen. 
Als ich vor einigen Wochen die „Kirchenführung am Mittag“ in St. 
Jakob mitgemacht habe – übrigens eine schöne Gelegenheit, um 
Neues in der scheinbar so vertrauten Kirche zu entdecken – da 
wurde mir im Nachhinein bewusst, dass in den meisten Kirchen 
Heilige oder Gemälde über diese immer ganz schön weit oben 
sind. Um sie zu sehen, muss man fast immer nach oben schauen. 
Auf den ersten Blick eigentlich etwas Seltsames – oder steht dahin-
ter der Gedanke, dass man aufblicken soll zu den Heiligen, zu de-
nen, die uns Vorbilder sein können, zu denen, die so besonders wa-
ren? Im Nachdenken bin ich für mich auf eine etwas andere Ant-
wort gekommen. 
Viele Heilige waren nämlich gar nicht so „heilig“ im Sinne von per-
fekt, vorbildhaft oder von Anfang an treu in der Nachfolge -  oder 
wie es vor einiger Zeit ein Kollege in einem Gespräch mir gegen-
über auf den Punkt brachte: „Es gibt schon ganz viele unheilige Hei-
lige!“ Auch der Patron unserer Stadtpfarrkirche und Gemeinde ist 
kein perfekter Jünger. Wissen wir doch aus der biblischen Überliefe-
rung, dass er zum einen mit seinem Bruder um den ersten Platz ne-
ben Jesus eiferte, aber auch, dass er am Ölberg in der Nacht vor Je-
sus Tod einschlief. Gerade dann, als es wichtig gewesen wäre, Jesus 
beizustehen… Naja, alles keine wirklichen Gründe, ihn empor zu he-
ben. 
Aber vielleicht ist es gerade das, was Heilige ausmacht. Mensch zu 
sein, mit Ecken und Kanten, Fehlern und Schwächen und sich trotz-
dem nach oben, nämlich auf Gott auszurichten und zu versuchen, 
an ihm sein Leben zu orientieren. Im biblischen Sinne verstanden 
sind „Heilige“  all die Menschen, die von Gott berufen sind und ihr 
Leben nach ihm ausrichten. Damit also alle, die den Blick immer 
wieder nach oben lenken. 
Wenn wir Gedenktage verschiedener Heiligen feiern, so geht es 
nicht darum, diese über den grünen Klee zu loben und auf einen 
Sockel zu stellen. Nein, vielmehr lädt uns der Blick auf diese Men-
schen ein, den Blick über sie hinaus – nach oben zu richten – jeden 
Tag neu. Und vielleicht tut es gut, solche Gedenktage zu haben, da-
mit wir das Wesentliche nicht aus den Augen verlieren. 
 

Dr. Kristina Roth 
 
 
 

SONNTAG, 24.07.22 
PATROZINIUM - äußere Feier 
Ev: Lk 11,1-13 L 1: Gen 18,20-32   /   L 2: Kol 2,12-14 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
   anschl.: Gemütliches Beisammensein 
14:00 Uhr St. Jakob Kirchenführung 
   „Die Jakobsfresken 
   in der Stadtpfarrkirche“ 

MONTAG, 25.07.22 
Hl. Jakobus, Apostel 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  - Hochamt   
   gest. JM Jakob und Anna Stemmer 

DIENSTAG, 26.07.22 
Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria 
18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Albert Krammer 

MITTWOCH, 27.07.22 
Mittwoch der 17. Woche im Jahreskreis 
11:00 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
12:00 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - JM Anna Michl 

DONNERSTAG, 28.07.22 
Donnerstag der 17. Woche im Jahreskreis 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum  Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 29.07.22 
Hl. Marta von Betanien 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Jakob Bitzl 
18:30 Uhr     Friedberg an einen Tisch 

SAMSTAG, 30.07.22 
Hl. Petrus Chrysologus, Bischof, Kirchenlehrer 
13:30 Uhr  St. Jakob   Trauung 
13:30 Uhr  St. Stefan   Trauung 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 31.07.22 
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Ev: Lk 12,13-21             L 1: Koh 1,2; 2,21-23 / L 2: Kol 3,1-5.9-11 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst  
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Johann und Maria Klein 

Die Vita des heiligen 
Jakobus 
Zum Festtag unseres Stadt- und Pfarrpatrons ein paar Blitz-
lichter auf sein Leben. 
 
Jakobus gehörte mit seinem jüngeren Bruder Johannes zu 
den ersten Jüngern Jesu. Deshalb trägt der heilige Jakobus 
auch den Beinamen "der Ältere" (major). Jakobus und Johan-
nes - die Söhne des Zebedäus – und Simon Petrus waren den 
Evangelien zufolge sowohl bei der Verklärung Jesu als auch 
bei seiner Gefangennahme im Garten Getsemani anwesend. 
Die Apostelgeschichte geht weniger auf das weitere Leben 
von Jakobus ein. Es wird lediglich berichtet, dass Jakobus 
während der Herrschaft von König Herodes Agrippa I. im 
Jahr 43 n. Chr. in Judäa hingerichtet wurde. Jakobus war da-
mit der erste Märtyrer der Apostel. Vor seinem Tod soll er der 
Überlieferung nach das Evangelium in der Gegend des heuti-
gen Schomron, dem nördlichen Teil des Westjordanlandes, 
und Jerusalem verkündet haben. Seine Gebeine sollen 70 n. 
Chr. auf den Berg Horeb ins Jakobskloster - das heutige Ka-
tharinenkloster - gebracht worden sein. 
Der Apostelgeschichte widersprechen spanische Legenden. 
Der heilige Jakobus soll demnach das Evangelium in Spanien 
verkündet haben. Sein Grab wurde in der ersten Hälfte des 9. 
Jahrhunderts aufgefunden, nachdem sich der Heilige einem 
Eremiten auf dem "Sternenfeld", in "Compostela" gezeigt hat-
te. In einem 813 errichteten Wallfahrtszentrum wurden am 
25. Juli 816 die Gebeine des Heiligen beigesetzt. Darauf geht 
sein Gedenktag zurück. 
Aufgrund der nicht verlässlichen Quellenlage kann die Missi-
on des Jakobus in Spanien nicht zweifelsfrei geklärt werden. 
Ebenso konnte und kann die Echtheit der Überreste des 
Apostels Jakobus nicht geklärt werden. Trotzdem hält man 
noch immer an der Überführung und Beisetzung seiner Ge-
beine in Santiago de Compostela fest. 
Um 930 sind erste Wallfahrten überliefert. Sehr schnell wurde 
das Grab des Heiligen das Ziel zahlreicher Pilger. 
Die Traditionen zum heiligen Jakobus – seine Mission, sein 
Grab und die Übertragung seiner Gebeine – festigten sich 
und ließen Orden und Bruderschaften entstehen. Bis ins 15. 
Jahrhundert hinein kamen mehr Pilger nach Santiago de 
Compostela als nach Rom oder Jerusalem. 
 
Jakobus wird oft mit Pilgerhut und –stab sowie der nach ihm 
benannten Jakobsmuschel dargestellt. 
 
 
 
 
    

Ihr P. Steffen Brühl SAC 


